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Vegetationseinheiten
staudenreiches Flatterbinsenried, Sumpfseggenried, Flutschwaden-Froschlöffel-Gesellschaft, Flutschwaden-Erlenbruchwald
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08046

Das Versumpfungsried liegt am Rande eines Waldstückes und ist umgeben von Erlenbruchwald bzw. eutrophiertem entwässertem 
Erlenwald. Nur im westlichen Bereich bildet ein schmaler Baumstreifen die Grenze zur benachbarten landwirtschaftlichen Fläche. Das Ried 
wird von einer staudenreichen Flatterbinsenflur dominiert, die sich u. a. aus Gelber Schwertlilie, Breitblättrigem Merk, Gilbweiderich, 
Blutweiderich, Wolfstrapp zusammensetzt. Dazwischen liegen große Bestände, die von der Sumpfsegge beherrscht werden. Durch das Ried 
führt im südlichen Bereich ein Graben, der jedoch weniger am Relief als an der Pflanzendecke zu erkennen ist: eine Flutschwaden-
Froschlöffel-Gesellschaft mit Ästigem Igelkolben, Wasserknöterich und Knick-Fuchsschwanz. Im nordöstlichen Abschnitt wächst ein etwa 10 
x 10 qm großer Erlenbruchwald mit Flutschwaden in der Krautschicht. Da der ganze Bereich stark vernässt ist, dürfte der Graben seine
Funktion verloren haben. Eine Entwässerung findet eher über die Entwässerung des umgebenden Waldstückes statt.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Sium latifolium

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Bidens tripartita
Calamagrostis canescens Carex elata Carex pseudocyperus Carex vesicaria
Cirsium palustre Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Ranunculus sceleratus Rorippa palustris Rumex conglomeratus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sparganium erectum Stachys palustris
Stellaria palustris Typha angustifolia Typha latifolia


